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			   Zuschuss-ID 

		
			   Zuschussbezeichnung 

Vorbemerkung

Das vorliegende Formular dient der Beantragung der Auszahlung gewährter Zuschüsse der Erzdiö-
zese München und Freising. Dabei müssen alle Ausgaben transparent ausgewiesen werden.
Sofern die Auszahlung gemäß Zuschussbescheid an bestimmte Nachweise geknüpft ist, sind 
diese beizulegen.

I. Allgemeines

Einreichungsfrist für die Abrechnung ist der  

Zuschussempfänger:in		  Bescheidjahr

II. Zahlungsinformationen

Zuschüsse werden in der Regel nachschüssig ausgezahlt, außer im Zuschussbescheid wurde  
etwas anderes bestimmt. Teilabrufe sind ausschließlich nach Vorlage entsprechender Zwischen-
nachweise möglich.
Eine vorschüssige Zahlung ist nur möglich, wenn der Zuschuss zur zeitnahen Verwendung  
benötigt wird. In diesem Fall sind die Verwendungsnachweise spätestens 9 Tage nach Auszahlung 
des Zuschusses einzureichen..

Betrag                        In Worten

Schlußrechnung    Ja    Nein

Erzdiözese München und Freising KdöR
Erzbischöfliche Finanzkammer
1.2.1 Fachbereich Zuschusswesen
Maxburgstraße 2
80333 München
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�
IBAN		  BIC

�
Name des Kreditinstitutes		  Name des/der Begünstigten

Verwendungszweck

Kommentar

III. Einzureichende Unterlagen

Listen Sie hier die von Ihnen eingereichten Nachweise und Unterlagen auf:

IV. Unterschriftenfeld

Funktion und Name des/der Vertretungsberechtigten

Name Organisation / Institution

�
Unterschrift Vertretungsberechtigte/rOrt, Datum

Realisierung des Produkts mit der Stabsstelle Kommunikation, Visuelle Kommunikation
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